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St (Ballett Betlage 31t Hr. 50 fcer Sd?tt>et3er grauen Rettung. t5. lumber J90?

Bcues Mxrnt ®itrfjermacht.
SBott ©rnft 3af)tt§ neuem Dioman ..TuüasiMiiti-

[Uafjers ^aiis" (Stuttgart, ®eutfd)e SBerlagäanjtalt)
ift je^t, nier SBodjen nad) feinem ©rfdjetnen, bie erfte,
10,000 ©çemplare ftarfe Stuflage fdjon oergriffen.
SEBie un§ ber Slerlag mitteilt, rourbe foeben ba§ 11. bt§
15. ïaufenb ausgegeben.

Qn feinem brei&igften 3af)tgang liegt uni ber
oon a. SReftor $taufmann*!8ager in 91orfcf)acf) unb Serrer
Karlgüfjrer in St ©allen im 93erlag oon £>uber & ©o.
in fjrauenfetb IjerauSgegebene „Sdjroefäertfifier §djüCet-
ftatenfter" nor. Sein SBunber," bafi ba§ fcf)m ucf aus*
geftatiete 93üd)lein ftd) bei unferer Qugenb grojjer ©e*
liebtfjeit erfreut, rote bie im Stnfjang beigegebenen jabt»
reichen Stamen oon ©retärätfellofem beroeifen. ®er
Satenber enthält in feinen Tabellen au§ ©eograpbie
unb ©efdjidjte, att§ ipbpftî unb ©bemie, au§ ©eometrie
unb Trigonometrie, nidjt ju oergeffen aucb bie unregel*
mäßigen ©erben ber franjöfifdjen Spradfje, gerabeju
einen ©jtraft au§ ben in ber Setjute gelehrten SBiffen*
fdjaften. Slber .bie Çerauigeber begnügen ftcb bamit
nid)t: ©in befonberi fc^ön illuftrierter Slrtifel führt
bie jungen Sefer in bie ©letfdjerroelt. Slnbere Slrbeiten
machen fie mit bem SDJefeu der eteftrifd)en ©lüblampen,
mit bem Ißofidjecf* unb ©trooerfefjr, mit bemfDtetaÛifleren
non Ttefbranbarbeilen befannt, unb, roa§ roir befonberi
begrüben, ber burch feine herrlichen Sucher „^ugeub*
lehre" unb „Cebenituude" fo befannt geroorbene
Dr. gr. 9B. goerfter in 3"rich fovnmt junt iffiort

in einem einbrucfinoHen Sluffat) „3Bai unfer Tun aui
uni macht." — Sieben bem ©rnft finbet fid) roieber
ber Scherj ; nicht roeniger ali 10 Seiten „Surj*
roeiligel SlHertei ju allerlei Surjroeil" roerben Bon ben
Knaben unb SJtäbchen, bie biefeiSBüdjlein auf ihrem 2Beif)=
nachtitifih ftnben, gebüfjrenb geroürbigt roerben. Stödten
ei ihrer recht oieie fein. 3hre ©Item geben ihnen im
„Sd)roeijerifd)en Sdjülerfalenber" einen guten, tag*
liefen ©egleiter mit ini neue Qaljr. ®er ißreii bei
SSüdjleini ift gr. 1.50.

Järuifidürfie aus ben g&emoireit bei (peoaüier »cn
itoguefant. §erauigegeben unb georbnet non
©rethe Sluer. ©etjeftet Stf. 5.—, gebunben
Sit. 6. - (Stuttgart, ®eutfct)e ©erlagSanftalt).

©ieEeidjt tnufj man fchon ein Siebhaber ber Sie*
moirenliteratur fein — unb beren gibt ei leider noch
nicht febr siele —, um ftd) fd)on oon bem Titel bei
SSudjei jur Seftüre oerlocfen ju laffen. Sffier ei aber
trot) biefent fo fadjlid) unb troefen flingenben Titel
unternimmt, dai SBerf anjulefen, ber roirb jïd) für
biei SBagnii balb auf« fdjönfte belohnt fehen. $)enn
nor ihm tut fid) ein Silo auf, fo teid) an immer*
flutendem Sebea, an leudjtenben jarben, an blutroarmen
Slenfcpengeftalten unb ergreifenden Slenfchenfdjicffalen,

Ein Appretmittel von bester Güte ist die sehr
rasch in Aufnahme gekommene Remy

Reisstärke mit der Löwenmarke. Wer
hauptsächlich schöne Herrenwäsche erzielen will, der
sollte sich keiner andern Marke bedienen. [78

bajj bie ferne ©ergangenljeit, in bie ihn bie „Slemoiren
be§ ©fjeoalier non Stoquefant" oerfetjen foEten, faft
jur unmittelbaren ©egenroart roirb. Qene Vergangen*
jjeit ift freilich ehier non ben 3eitabfchnitten, bie für
immerbar in ber @efd)id)te ihre ©ebeutung behalten,
im ©uten unb Schlimmen noch mand) Qahrhunbert
nadjroirfen, e§ ift ba§ 3e^talter Subrotgë XIV., be§

„SonnenfönigS", unb ber Sdjauplab ber Segebenheiten
ift in nieten Kapiteln ber „Slemoiren" ba§ glänzende
©ariê, ba§ eben bamal§ begonnen hatte, fid) jur SBelt*
flabt ju entroicfeln, in anderen Teilen roieber ba§ oft
roechfelnbe Sager ber Truppen be§ frieg§= unb eroberungg*
luftigen KBnigë. So ift ba§ SBerf in erfter Sinie ein
Kulturgemälbe mit roeitem §orijont unb reichen i|5er=
fpeftioen, mit ben fdjarfen Kontraften, in denen ber
äubere ©lanj unb ber im Innern beginnenbe ©erfaE
ber Hiera Subroigê XIV. nebeneinanber ftehen. Sdjon
hat jener Hlbfdjnitt biefer Sera begonnen, ber burd)
bie roachfenbe retigiöfe ^utoleranj, burd) bie rücffid)t§*
lofen Saubfriege, aber auch durch bie allmählich ein*
fetjenben unb bann immer häufiger roerbenben Schief*
fat§fd)läge in ben 5e'bäügen unb im häuslichen Seben
be§ KBnigë bezeichnet roirb. 3lufS engfte roirb baS

8S] ©ei 3nflt«c«t)a hat ftd) feit langer 3ßit ®r. gehr*
linSftiftofan als auSgejeichneteS Slittel beroährt.
Çiftofan, ba§ oott ©rroachfenen unb Kinbern gleid) gut
oertragen unb gern genommen roirb, befeitigt Çuften
unb Sdjludtbefchroerben, hebt ben Sppetit unb führt
in furjer geit ei„e flrünbli^e §ei(ung herbei.

Gesucht:
273] in kleine Haushaltung, Doktorhaus
auf dem Lande, ein tüchtiges, gesundes,
nicht zu junges Mädchen, welches
kochen kann und die Hausarbeit
versteht. Keine Gartenarbeit. Guter Lohn.

Frau Doktor Münch
in Drestenberg am Hallwylersee.

7q)o eine gut erzogene Tochter das
hK/ ganze Haushaltungswesen, sowie

die gut bürgerliche Küche erlernen
könnte unter Anleitung der Hausfrau,
wird auf schriftliche Anfrage unter
Chiffre H309 gern mitgeteilt. Günstige
Bedingungen und Familienleben. [309

Cin gut gesinntes, freundl. Waisen-
& mädchen im Alter von 1U—16
Jahren findet bleibendes Heim bei
einem alleinstehenden Fräulein. Es
ist Gelegenheit geboten, einen netten
Beruf zu erlernen. Gefl. Anfragen
befördert die Expedition unter Chiffre
A 305. ]305

Töchter-Pensionat
(H6529N, Mlle. SCHENKE« j306

Au vernler-Neuchâtel
Prospekte und Referenzen.

IVen Neu I

Jarb-papier
zum Tonen der Wäsche

in Blau und Crème.
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche
und solchen Vorhängen [197

ein Bedürfnis.
Beim Gebrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Crêmen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr! Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen ; es
ist billig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

W. Rrändly, Poststrasse 14
St. (wallen.

raasemen
mit garantiert Heisswasserwalzen

Waschbretter
empfehlen bestens

MAURER 6c Co.
Neuweg, Herisau. [4597

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die -von Kennora bevorzugte Marke.
Dr. med. Bucks Nährsalz-Frucht-Kakao

entspricht den Grundsätzen modern, hygien. Diätetik und ist ein vollwertiges
und ergiebiges Nahrungsmittel. |275

Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1628 K)
F. Zöllner Sc < !«>., Kreuzlingen.

Iftaschinetistriekerei
nächst dem Börsenplatz Webergasse 16 nächst dem Börsenplatz

bringt in gefl. Erinnerung [243

Schöne Auswahl in sämtlichen Unterkleidern
für Herren, Damen, nnd Kinder, sowie

£ismer, Sweaters, ?igaro
(H 5005 G) Wolle in den besten Marken.

Bestellungen nach Mass werden prompt und gerne ausgeführt.
Um gütigen Zuspruch bitten

Ida Wanner und Lina Hengärtner.

Sonntag, 15. und 22. Dez. Laden von 10—6 Uhr geöffnet.

238

Gegen Nachnahme versende wieder I /Hi* ft 1

echten Bienenhonig: GfätlS U. IFâllKO
a) la llösaalpenbienenhonig à 3.30 p. kg

b) Poschiavotalhonig à Fr. 2.50 p. kg

Johs. Michael, Pfr. [185
in Rrusio bei Poschiavo (Graub.)

YES - OUI - SI
3081 neue illustrierte Wochenschrift für
leichtes und anregendes Selbststudium
der englischen, französische!! und
italienischen Spracho. Ausserordentlich
praktischer, fortschreitender Anschauungsunterricht.

Abonnement Mk. 2.— pro
Quartal für jede Sprache resp. Ausgabe.
Probenummer gratis und franko.

Internationales Redaktionskomitee
und Verlag : München.

307] erhält jedermann (bei Einsendung
von 20 Cts. in Marken für Rückporto)
ein höchst nützliches Buch

„Der Hausarzt"
worin in allen Krankheitsfällen
Belehrung, Rat und Hilfe zu finden ist,
bei Dr. Franz Heiliger, Thal.

?Br 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Jfiir ein junges, williges Mädchen,
» das von einer tüchtigen Hausfrau
in sämtl. Haus- und Küchenarbeilcn
eingeführt wurde, wird Stellung
gesucht, wo es sich auf diesem Gebiet
noch weiter ausbilden könnte unter
freundlicher Anleitung und Aufsicht
einer guidenkenden und verständigen
Hausfrau. Das Mädchen ist anhänglichen,

treuen Wesens und hat auch
die Kinder lieb. Besondere
Berücksichtigung fände eine gediegene
Familie auf dem Lande, da die
Selbständigkeit noch nicht erreicht ist.
Gefl. Offerten sub Chiffre F S 304
befördert die Expedition. [304

• Liebhabern
eines feinen,

aromatischen Thees
empfehlen wir folgende Marken

Ceylon-Indien
141] in frischer Füllung
Chief Fr. 1.50
Kooh-i-noor 1.75
Tamil Girl 2. —
Orange Pekoe 00 ,,2. 50

per Paket à 250 Gramm.
Auch in kleinem Packungen erhältlich.

Drogerie Wernle
m Augustinergasse 17, Zürich, m

13] Ganze Zeit litt ich an einem
hartnäckigen, schmerzhaften

Magenleiden mit Geschwüren,
so dass ich bereits keine Speisen
mehr ertragen konnte und
musste trotz vielen angewandten
Mitteln unbeschreibl. Schmerzen

ausstehen, so dass ich alle
Hoffnung auf irgendeine
Besserung aufgab. Aufmerksam
gemacht auf die vielen schönen
Dankschreiben, die Herrn Dr.
Schmid stets zukommen, ent-
schloss ich mich, einen letzten
Versuch zu machen. Nach
Verbrauch dieser vortrefflichen
Mittel stellte sich sofortige
Linderung ein, und war ich
innert kurzer Zeit vollständig
geheilt. Spreche meinem Lebensretter

den besten Dank aus und
empfehle ihn jedem Leidenden.

Frau L. Steinmann-Guggenbühl.

Beglaubigt : Gemeinderatskanzlei.
Meilen (Zürich), 5. Okt. 1907.

Adresse : (K-82G5-8)

J. Schmie!, Arzt, Beilevue,
Herisau.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

St. Gallen Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. t5. Dezember

Neues vom Büchermarkt.
Von Ernst Zahns neuem Roman „Lukas Koch-

firaßers Kaus" (Stuttgart. Deutsche Verlagsanstalt)
ist jetzt, vier Wochen nach seinem Erscheinen, die erste.
10,000 Exemplare starke Auflage schon vergriffen.
Wie uns der Verlag mitteilt, wurde soeben das 11. bis
IS. Tausend ausgegeben.

In seinem dreißigsten Jahrgang liegt uns der
von a. Rektor Kaufmann-Bayer in Rorschach und Lehrer
Karl Führer in St Gallen im Verlag von Huber à Co.
in Frauenfcld herausgegebene „Schweizerischer Schäker-
Kalender" vor. Kein Wunder," daß das schmuck
ausgestattete Büchlein sich bei unserer Jugend großer
Beliebtheit erfreut, wie die im Anhang beigegebenen
zahlreichen Namen von Preisrätsellösern beweisen. Der
Kalender enthält in seine» Tabellen aus Geographie
und Geschichte, aus Physik und Chemie, aus Geometrie
und Trigonometrie, nicht zu vergessen auch die
unregelmäßigen Verben der französischen Sprache, geradezu
einen Extrakt aus den in der Schule gelehrten
Wissenschaften. Aber.die Herausgeber begnügen sich damit
nicht: Ein besonders schön illustrierter Artikel führt
die jungen Leser in die Gletscherwelt. Andere Arbeiten
machen sie mit dem Wesen der elektrischen Glühlampen,
mit dem Postcheck- und Giroverkehr, mit dem Metallisiere»
von Tiefbrandarbeiten bekannt, und, was wir besonders
begrüßen, der durch seine herrlichen Bücher „Jugendlehre"

und „Lebenskuude" so bekannt gewordene
Or. Fr. W. Foerster in Zürich kommt zum Wort

in einem eindrucksvollen Aufsatz „Was unser Tun aus
uns macht." — Neben dem Ernst findet sich wieder
der Scherz; nicht weniger als 10 Seiten
„Kurzweiliges Allerlei zu allerlei Kurzweil" werden von den
Knaben und Mädchen, die dieses Büchlein auf ihrem
Weihnachtstisch finden, gebührend gewürdigt werden. Möchten
es ihrer recht viele sein. Ihre Eltern geben ihnen im
„Schweizerischen Schülerkalender" einen guten,
täglichen Begleiter mit ins neue Jahr. Der Preis des
Büchleins ist Fr. l.öO.
ZSruchstücke aus den Memoiren des Khevalier von

Zioquesani. Herausgegeben und geordnet von
G ret he Auer. Geheftet Mk. 5.—, gebunden
Mk. 6. - (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt).

Vielleicht muß man schon ein Liebhaber der
Memoirenliteratur sein — und deren gibt es leider noch
nicht sehr viele —, um sich schon von dem Titel des
Buches zur Lektüre verlocken zu lassen. Wer es aber
trotz diesem so sachlich und trocken klingenden Titel
unternimmt, das Werk anzulesen, der wird sich für
dies Wagnis bald aufs schönste belohnt sehen. Denn
vor ihm tut sich ein Bild ans, so reich an
immerflutendem Leben, an leuchtenden Farben, an blutwarmen
Menschengestalten und ergreifenden Menschenschicksalen,

^in Xpprstmittel von bester (Züts ist die ssbr^ rasok in ààakms gekommene Nt i«
«tîirliv mit «i«r Wer kaupt-
säoklick sckvns Rsrrsnwäsvke erzielen will, der
sollte sieb keiner andern Marks bedienen. f73

daß die ferne Vergangenheit, in die ihn die „Memoiren
des Chevalier von Roquesant" versetzen sollten, fast
zur unmittelbaren Gegenwart wird. Jene Vergangenheit

ist freilich einer von den Zeitabschnitten, die für
immerdar in der Geschichte ihre Bedeutung behalten,
im Guten und Schlimmen noch manch Jahrhundert
nachwirken, es ist das Zeitalter Ludwigs XIV., des
„Sonnenkönigs", und der Schauplatz der Begebenheiten
ist in vielen Kapiteln der „Memoiren" das glänzende
Paris, das eben damals begonnen hatte, sich zur Weltstadt

zu entwickeln, in anderen Teilen wieder das oft
wechselnde Lager der Truppen des kriegs- und eroberungslustigen

Königs. So ist das Werk in erster Linie ein
Kulturgemälde mit weitem Horizont und reichen
Perspektiven, mit den scharfen Kontrasten, in denen der
äußere Glanz und der im Innern beginnende Verfall
der Aera Ludwigs XIV. nebeneinander stehen. Schon
hat jener Abschnitt dieser Aera begonnen, der durch
die wachsende religiöse Intoleranz, durch die rücksichtslosen

Raubkriege, aber auch durch die allmählich
einsetzenden und dann immer häufiger werdenden
Schicksalsschläge in den Feldzügen und im häuslichen Leben
des Königs bezeichnet wird. Aufs engste wird das

Bei Influenza hat sich seit langer Zeit Dr. Fehr-
lins H ist o s an als ausgezeichnetes Mittel bewährt.
Histosan, das von Erwachsenen und Kindern gleich gut
vertragen und gern genommen wird, beseitigt Husten
und Schluckbeschwerden, hebt den Appetit und führt
in kurzer Zeit eine gründliche Heilung herbei.

?7Zj //I tcks/ao //a«ska//«tt»F, Loàr/laaa
a»/ cksm /sacks, o/s /So^k/Fss, Fssssckos,
a/obt ?» /ssFss kksckc/ios. «vo/ecko«
5ooäos Irsss ssck ck/o flaosarcko/k vsr-
»tsbt. /ko/ao Lar/aaarka/l. Lalar/oka.

fsso Lo/ckos K70ao/»
/s SsostoskosA am //a//«v//oraso.

/Ao etur A«/ rrropu,,«. /ocbtsr ckax

panrr //sosks/tosFsnmso», xomtr
ckte A«t ckSsF0s//o/»o /kSoko er/erueu
kôuute uuter .lutettum/ cker vaux/rau,
mtrck au/ xr/irt/tttc/ie An/rage unter
bkt/fre //SoS Aeru m/b/e/et/t. buuxttAe
vecktugungeu uuck vamt/teu/eben. >600

^/u put gextuntex, /reuuckt. IVatxeu-
V mäckc/ieu im A/tes vou 14—16
,/ubren /tucket btetbenckex //etm bet
etuem a/tetuxte/ieucken vräutetu. vx
txt be/egen/iett geboten, etuen uetteu
veru/ ru este,men. (te/t. .In/sagen
be/örckert ckte /kwpecktttou uutes (tbt//se
>1 sos. IZ06

I <» t> i >> »,» r
(Sezz9U, UIIs. (MS

vssnlos-vtsucîliâìsl
Druspe^tv und ZîskerevZSN. ^»-->

IV«« I IV«« I

M-sapier
um ?onen àk ^Vssvtie

m KIsu iiQà Lnême,
visser Artikel ist kür jede vaus trau,

dis Rrsuds bat an tadelloser V^Sscke
und solsbsn Vorkàngen f197à Zeàûrjnis.
Leim (Zsbrauck disses Rapiers bildst
sieb kein Là, ss sntsteken beim
Blauen und vrsmsn deskalb auck
keine Rlscksn und ungleick stark ge-
kärbts Ltrsiksn insbr! visses Rapier
ist krsi von sobädliobsn Ltokken; ss
ist billig iin ànkauk und sparsam im
lZebrauck. Xaob einer einzigen Rrobs
sebon werden die andern Rarbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Lpszsreikandlungsn erkältlick,
sowie direkt zu bszisksn von

ikriìnellz-, Roststrasss II
Vt. t-lnllsii.

mit garantiert Reisswasserwaizsn

Mâbrà
empkeblen bestens

K 00.
blsu«vg, ii«nî»su. f4597

In jeder voiàerie und Kesseren Rolonialwareukandlung erkältlick.

Dk« ^sr»« IL««««i7« k«vl>i-^«»?t« Al«rlc«.
vr. mel>. kà Nàsà-^uelit-kakao

ontspriebt den (Zrundsätzsn modern. bz-Zisn. Diätetik und ist sin vollwertiges
und ergiebiges Hakrungsinittsl. j275

Verlangen Lie Droben und Rrospskts gratis von der virma (^ 1628 H)
1-^. Xliiliix r- »V. < »»., Hkr««--Il«ßx«i».

Alssànvnstriàrei
kààt à Kàplktt V/'sdsrAs.SSS 16 kààt à kàpM

bringt in gell, vrinnsrnng f243

8lîkl!Niî àîìkl IN Zààken Unîvi'lîleîilenn
tär Herren, V»n»eir «nà liinàer, sowie

Lismer, Sweaters. Figaro
(Kl S005 v) tilfollv in tien besten Witti ben.

Lestellungen nack ßdass werden prompt und gerne ausgetübrt.
lim gütigen i?n8pruob bitten

làa Vanner und I-ina klsnxärinvr.
Sonntag, 15. unä 22. vo?. l-sclen von 10—k Ubr geöffnet.

(Zögen Xaebnabms versende wieder ^ H

eckten Kienenbonig: II. MM
a) la Ikösaalpenbienenbonig à 3.30 p. lig

b) Dosebiavotalbonig à kr. 2.50 p. kg

Ittlîvksel, 1 t 185

in Ztr««l« bei Dosebiavo (tZraub.)

- 0III - 81
nsuv illustriorts Wooüonsodrlkt kür

lsloktss und anrsgsndss gsldststudluiu
der «ngllsolwn, tranröslsoliok uud italio-
nlsclien gpruvkv. àssorordootliuk
tisvbor, tortsukrsitonder Anscàuuuss-
tlutorriuvt. ^.douuvuiout lNIi. 2.— pro
vuiutsl tUr tsdv gprsodo resp. ^us«udo.
Drobsuuruiiuzr Krstis uud krsulro.

Intsrnatlonalss Nedàtionskomitss
und Verlag: INllnebsn.

307j erkält jedermann (bei Einsendung
von 20 (Zts. in Narben kür Rückporto)
ein bäckst nützliokes Luck

„Ler Xsusar?t"
worin in allen Xrankbsitskällsn IZs-
lsbrung, Rat und Rilke zu linden ist,
bei llkr. Ikr»«? lletlig,,. I I,»I.

Für S.so Trank««
versenden kranko gegen Xacbnabme

dtto. S Ko. if. IoiIotto-KbssII-8àl>
(ca. 60—70 lsiobtbesobâdigts Ltüoks
der ksinsten Doilstte-Lsiksn). fI614
Lergmann Sr Do., 5Viedikon-^ürieb.

dk?u,' etu ^/uugex, mtt/tAex tl/ückc/ien,
» ckax von etuer tuob/fi/cu Ruux/ruu
tu xümtt. Ruux- uuck Xuo/ieum'beitcu
etuye/ü/irt murcke, uu/ck Lto/tung go-
»uctit, ivo ex xtcb au/ cktexem bebtet
noc/i metter auxbt/ckeu kouute uute/-
/reunckttcber ^n/ettuug uuck .iu/xtcbt
etue,' Autcke/ikeuckeu uuck verxtüucktgeu
Raux/rau. Vax d/äckcbeu txt aubäuA-
ttcbeu. treuen IVexeux uuck bat auc/i
ckte ^(tucker tteb. vexonckere verüek-
xtcbttAuuA Mucke etue geckteAeue va-
mt/te au/ ckem vaucke, cka ckte Fetb-
xtauckM/rett uoe/i utctit e,meto/it txt.
(Ze/t. vierten xub b/it/°re be-
Mrckert ckte /(.r/u-cktttan. fVV

rironiâtktxc/,«,, (vvsss
emp/ebteu mtr /otgencke tl/arkeu

141 j tu /rtxeber vuttuuA
Là/ vr. 7.60
/koob-t-aoor 7 76
7am,7 L/r/ Z —
Lraago Dokoo 00 ,,3 60

per vaket à 360 bra,um.

^ ^tuAuxttuergaxxe 77, ^ür/eb. ^

13j (Zanzs 7-sit litt ick an einem
kartnäckigen, sobmerzkskten

Klagenleidsn mit (Zescbwürsn,
so dass ick bereits keine Lpsisen
mebr ertragen konnte und
musste trotz vielen angewandten
Mitteln unbsscbreibl. Lebmsr-
zsn ausstsbsn, so dass ick alle
Hoffnung auk irgendeine Les-
serung aukgab, ^.ukmsrksam
gemaebt auk die vielen sobönen
vanksokrslbön, die Herrn Or.
Lebmid stets zukommen, snt-
sobloss lob miob, einen letzten
Vsrsuob zu maelmn. Rack Ver-
brauob dieser vortrofflicbsn
Mittel stellte siel, sofortige
Vinderung ein, und war leb
innert kurzer 7-eit vollständig
gekeilt. Lprecke meinem Vebens-
retter den besten vank aus und
empkekls ikn jeden, I-eidendeu.

Im 1. ZleiWälni-llllggelldiiill.

veglaubigt: Ksmeinlivratskanrlei.
Meilen (Zlüriokl, 5. Vkt. 1907.

Xdresse: (ÜSZöS-S)

/irrt, ksllevus.

Ilizit-, Kl>àlàn8- uni! Vei'loblingziisi'ien
in jedem benre liskert prompt

Vuvbdrueksrsi Usrkur in 8t. Lallen.
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prhmte Seben be§ fittioen 93erfaffer3 bet „äRemoiren"
mit ben gefd)icf)tlid)en Vorgängen nerfnüpft, bemt er
ift ber Qugenbgefpiele ^ilipp§ non DrleanS, be§ l)od)=
begabten, aber fittlidj tjaltlofen dürften, ber bann al§
„Regent" ba§ S3erljängni§ gran!teid)§ befdjleunigen
follte; unb äugteid) liebt ber ©Ijeoalier-uon SRoquefant
bie Softer eine§ fatljolifdjen SSater§, be§ leben§frof)en
®olbfd)mib§ fRegnarb, unb einer fjugenottifdjen ÏDÏutter,
ber fanatifd) frommen unb ftrengen ©ermanie. SSSie

auS ber Kinberfreunbfdjaft swiften bem ©koalier
unb ber lieblichen SSenebifte aümäfjlid) bie Siebe Ijeram
wädjft, TDie biefe Siebe alle ©egenfä^e ber Religion
unb be§ @tanbe§ überroinbet, nad) langen QaÇreu
fdjeinbar fjoffnungölofer Trennung enblid) boct) jum
©Kid eine§ frieboollen, reich gefegneten Seben§bunbe§
geführt wirb, ba§ ift ber fojufagen „rein menfdjlidje"
Qnljalt be§ fRomanS, ber aud) biejenigen uoüauf be=

friebigen roirb, bie feinem fjiftorifdjeu ©ehalt frember
gegenübexfteljen.

„|>ie §adje rnadjt ftdj", betitelt fid) ber jweite
ïeil oon ©rbmann ©räferS Üumoriftifcljer fRomanferie
au§ bem heutigen Serlinerleben unter bem Di tel
„Semfei fei. 2Bw.", bie fd)on oiele greunbe gewonnen
hat. ©räfer fdjilbert in biefem S3anb in feiner be=

liebten urwüdjfigen 3lrt bai Seben Heiner Seute, bie

ju ©elb getommen finb. Der 3n£)alt biefei in fid) ab=

gefchloffenen SanbeS bietet au&erorbentlid) reiche 9lb»

wedjilung. Der §auptträger ber Sanblung ift bieimal
Ontel Darrel, ber fdjon im erfteh SSanb „Qitr untere
irbifchen SLante" eine gewichtige [Rolle fpielte. @r prä=

fentiert fid) uni hier ali Saubentolonift, als S8au=
fpetulant, als @isbal)npäd)ter, als ©rfinber beS ißatenK
tittS, bis er fd)liefjlid) als „©djanbflect ber gamilie"
ftd) in bie ©infamfeit jurücfjiefyt. 9Ran mufj über
feine ©treidjc unb bie fomifdjen Situationen, in bie
er fid) unb bie anbereit SRitglieber ber gamilie Semfe
bringt, oft Dränen ladjen. ©rbmann ©räfer hat mit
biefem jroeiten ®attb oon SemteS fei. 2Bw., ber im
SSerlag oon Hermann Seemann, SRad)folger, Söerlin

87 junt greife oonfUi!. 1.— erfdhienen ift, gezeigt,
baS er ein meifterljafter §umorift unb wohl einer ber
beften Senner unb Sd)ilberer be§ heutigen SSerKn ift.
3>as Jidjweijerborf. ©in fRontan oon Sîittor grei).

©eljeftet ÜRt. 5.—, gebnnben SOT!. 6 — (Stuttgart,
®eutfd)e S8erIagS=3lnftalt).

Der oorliegenbe Oîomatt ift — man tann eS

nidjt bezweifeln, ba Säittor greg in ber moberneu
fdjweijenfdjen ©rjählungS^Siteratur ein neuer Slame
ift — ein ©rftlingSmert, aber nidjt baS eineS fügend

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [4644

lidjen „Stürmers unb Drängeri", fonbem eines reifen,
oieterfahrenen dJlanneS, ber wie einft Jeremias ©otthelf
erft in oorgerüetten galjren ftd) feineS ®id)terberufeS
bewußt geworben ift. Denn ein Dichter ift SBütor
gret), ein Dieter oom beften unb ed)teften fdjmeijerifdjen
Schlage, ber Wohl mit geremiai ©otthelf in einem
ÜKem genannt ju werben oerbient, ja wie ein ntoberner
unb nidjt unebenbürtiger 9îad)folger biefeS flaffifdjen
Söolfifdjriftftelleri erfcheint. gn einem traftooü=fd)ltchten,
aber jugleid) ungemein elaftifdjen Stil, ber fid), wo eS

barauf anfommt, müheloS jur ftärlften bramatifchen
SBirfung ju erheben oermag, fdjilbert ber SBerfaffer
mit meifterhafter 2lnfd)aulid)feit, in engfter Söerfnüpfung
mit bem SBerbegang eineS jungen Ingenieurs, baS Seben
in einem fctpeijerifdjen ©ebirgSborf, unb jwar nicht
nur baS alltägliche Sleinleben ber SBewofjner mit feinen
frohen unb fdjmerjlidjen SBechfelfäHen, fonbem oor
allem baS öffentliche Seben mit feinen fWeinungS» unb

ÉDie
elegantesten Damen leh¬

nen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wieder-
liein gibt. Sie verlangen nunmehr
rime Simon, Reispuder und
eife Simon, welche die wirk-
mste und beste Parfumerie
ausgehen. Auf die Fabrikmarke Obacht

geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfümerien
Bazars, Mercerien. (N 9644) [163

moderne Reform Schlafzimmer
1

ausgestattet mit den anerkannt hygienisch richtigen und eleganten fatadiesbottSH finden Sie in grösster Auswahl bei [

51 500 Betten, 20 Musterzimmer. Häberliti $ Co., Bleicherweg 52, Zürich——^— Alleinvertreter der Paradiesbetten-Fabrik IM. Steiner & Sohn. [192

/op2i\

Iii

Bonboßs.Biscuils

Waffeln
sind ußerreicht.

Jn jeder Jamllk
das neue
Werk :

DIE MILCH
Ein grosses Nah-

rungs- u. Heilmittel,
gelesen werden, denn

Gesundheit erhatten
ru.erlangen istd. höchsteGut.

7Preis des Buches Fr. 3.—,
rfrühor Fr. 5.—. Zu beziehen
durch C. Wortinauii, Verlag
Kreuzungen (Thurgau).

I Hriginal-Selbstkocher von Sus. Müller.II SO %> Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andernI ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger GrösseI bei der Schweiz. Selbstkocher-deselIschaft A.-(«. Feld-
J R 93 R Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

Brautleute u. Private
kaufen ihre T, ingen, wie Rettiiclier (leinene, halbleinene und
baumwollene) Damasit und Bazin für Anzüge, Hand-, Wasch- und
Kiiehentiicher, Tischtücher und Servietten etc. nirgends vorteilhafter,

als direkt vom Spezial-Geschäft [69

H. Hürzeler^Lüscher
in Langenthal (Kt. Bern).

g0~ NB. Bitte gefl. Muster zu verlangen.

(flVHjrw'f

Auf

Preis Fr.1.30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° • BERN

Erziehend, anregend und belehrend.

Wenn die Kinder alle Spiele beiseite legen — so nicht schon
zerbrochen oder verdorben haben — greifen sie immer wieder nach den

St-1M
Der echte Anker-Bankasten mit herrlichen Vorlagen

gibt spielend Unterricht in Formenlehre; es ist eines der wenigen
Geschenke, welches seinen Wert beständig behält, so es nahezu
unverwüstlich und jedes Jahr weiter vergrössert werden kann!

Verlangen Sie die illustrierte Preisliste in den Magazinen
oder bei F. Ad. Richter & Co., Ölten, gratis und franko.

277J Verlangen Sie gratis

„Jungborn".
Aufklärende Broschüre über Nährsalze

und Nährsalzpräparate von
F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

ar MiEL -*i280] garanti pur et contrôlé. Bidons
de 1, 2 und 4'/• kg. (H 35,229 L)

C. Bretagne, apiculteur
Lausanne.

inAxmlnster, Plüsch u. Tapestry

Vorlagen
von Fr. 7.80 bis 3.20

237] Teppiche
200/140 ein v. 28.— bis 15.—

235/175 „ „ 44.50 „ 21.—
300/200 „ „ 64.— „ 33.50

75/45 cm v. 5.90 bis 4.90

100/60 „ „ 12.50 „ 10.50

165/80 „ „ 21.— „ 17.75

Teppichhaus St. Gallen,

Schweizer ?rauen-Teitung — Blätter kür àen kâuslicken Kreis

private Leben des fiktiven Verfassers der „Memoiren"
mit den geschichtlichen Vorgängen verknüpft, denn er
ist der Jugendgespiele Philipps von Orleans, des
hochbegabten, aber sittlich haltlosen Fürsten, der dann als
„Regent" das Verhängnis Frankreichs beschleunigen
sollte; und zugleich liebt der Chevalier-von Roguesant
die Tochter eines katholischen Vaters, des lebensfrohe»
Goldschmids Regnard, und einer hugenottischen Mutter,
der fanatisch frommen und strengen Germanie, Wie
aus der Kinderfreundschaft zwischen dem Chevalier
und der lieblichen Benedikte allmählich die Liebe
heranwächst, wie diese Liebe alle Gegensätze der Religion
und des Standes überwindet, nach langen Jahren
scheinbar hoffnungsloser Trennung endlich doch zuni
Glück eines friedvollen, reich gesegneten Lebensbundes
geführt wird, das ist der sozusagen „rein menschliche"
Inhalt des Romans, der auch diejenigen vollauf
befriedigen wird, die seinem historischen Gehalt fremder
gegenüberstehen,

„Z>ic Sache macht sich", betitelt sich der zweite
Teil von Erdmann Gräsers humoristischer Romanserie
aus dem heutigen Berlinerleben unter dem Titel
„Lemkes sel, Ww.", die schon viele Freunde gewonnen
hat, Gräser schildert in diesem Band in seiner
beliebten urwüchsigen Art das Leben kleiner Leute, die

zu Geld gekommen sind. Der Inhalt dieses in sich

abgeschlossenen Bandes bietet außerordentlich reiche
Abwechslung. Der Hauptträger der Handlung ist diesmal
Onkel Karrel, der schon im ersten Band „Zur
unterirdischen Tante" eine gewichtige Rolle spielte. Er prä¬

sentiert sich uns hier als Laubenkolonist, als
Bauspekulant, als Eisbahnpächter, als Erfinder des Patentkitts,

bis er schließlich als „Schandfleck der Familie"
sich in die Einsamkeit zurückzieht. Man muß über
seine Streiche und die komischen Situationen, in die
er sich und die andere» Mitglieder der Familie Lemke
bringt, oft Tränen lachen, Erdniann Gräser hat mit
diesem zweiten Band von Lemkes sel. Ww., der im
Verlag von Hermann Seemann, Nachfolger, Berlin
NW, 87 zum Preise von Mk. 1.—erschienen ist, gezeigt,
das er ein meisterhafter Humorist und wohl einer der
besten Kenner und Schilderer des heutigen Berlin ist.

Z»as Schwcizcrdorf. Ein Roman von Viktor Frey,
Geheftet Mk. 5,—, gebunden Mk. 6 — (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt).

Der vorliegende Roman ist — man kann es
nicht bezweifeln, da Viktor Frey in der modernen
schweizerischen Erzählungs-Literatur ein neuer Name
ist — ein Erstlingswerk, aber nicht das eines jugend-

Hlpsu-IVIiieb-IVIstil

koste Kinckor-I>lalirunx.
Ois lZüedss fr. 1. 3ll.

lichen „Stürmers und Drängers", sondern eines reifen,
vielerfahrenen Mannes, der wie einst Jeremias Gotthelf
erst in vorgerückten Jahren sich seines Dichterberufes
bewußt geworden ist. Denn ein Dichter ist Viktor
Frey, ein Dichter vom besten und echtesten schweizerischen
Schlage, der wohl mit Jeremias Gotthelf in einem
Atem genannt zu werden verdient, ja wie ein moderner
und nicht unebenbürtiger Nachfolger dieses klassischen
Volksschriftstellers erscbeint. In einem kraftvoll-schlichten,
aber zugleich ungemein elastischen Stil, der sich, wo es

darauf ankommt, mühelos zur stärksten dramatischen
Wirkung zu erheben vermag, schildert der Verfasser
mit meisterhafter Anschaulichkeit, in engster Verknüpfung
mit dem Werdegang eines jungen Ingenieurs, das Leben
in einem schweizerischen Gebirgsdorf, und zwar nicht
nur das alltägliche Kleinleben der Bewohner mit seinen
frohen und schmerzlichen Wechselsällen, sondern vor
allem das öffentliche Leben mit seinen Meinungs- und

>>!«' Itnillt l» leb-
nsn döutemtaKö ckiö veraltete Ooick

ad, ckiö ranenK wirà unck cksin
Ossiedt sinsn KÌâN2ÌKôn tViscker-

sedein Kidt. 8is verlangen nunmedr
tièiire Kiln»«», Zîeinpilàr unck

wsleds ckis wirk»
sainsts unck bsstö Oarkümsris aus-

«WWW^kinaodsn, Xuk ckiö Oabrikmarks Obaedt
Aödön! Irn Verkant in .-tpotdsksn, Oarktimsrien
Katars, Neresrisn, (X 9644) (163

Moclemc Worm - Schlafzimmer
g.iiSA6sìg.t,tsì mil àku niiStfintiiit ti^Aisniseli l'iàtÌMii unà sIsMiàn ààsn Lis in Krosàr àstvnlil dsî s

^ zu ketten, A» Ikuààmkl'. Ilâàerlm Ht êo., Nkiànvkg W, Wrîvìl
Alleinvei-tretei- à l'araliiesbetten-fabrilc M. Ltsinep ck 8okn. (192

Lonbovs.Liscuils

Kaffeln
sincl unerreickt.

S'n à/!-

Suc/ess rr. Z.—,
5.—. dv2Ì6ksii

clurà O. HVortin»»»»», Vôrlas

I f^flginal-Zeldstkoctiei' von 5u8. M>lef.
» U W >?U "/>> an lZrsnninatsrial unà 5?sit. ^.Ilen anckvrnI äknliekon kadrikaten vorxuxieden. Vorrätig in deiiediKSr OrösssI dsi cksr >i«iiwin. ì b sick
D ngzn strassv 42, Xiii ie li HI, — Orospskte gratis unck tranoo. (4824

Trautleà u. ?rivate
Kanten idrs wie Rte ttii«!»«» (leinene, daidlöinöns unck daum-
wollene) Fdîìiiiiì^t unà Itaiei» iur ,tnxu^s, unck

4i>><I>tii«Iie> unck stv, nirZsnàs vorteil-
Natter, ais àirskt vom (69

H.
in >„sngentks> (Xt. Lern),

dlk. kiits AStl. IVIustsr 2U vsrianson. "NU

kriiz fr,1.Zll - lids,'»» «Mltlilîli

ic^iLLk ^ c° » kLkie

triislikiill, îlmgenll unll bklsllrenll.
^Vsnn ckis Xinàsr ails Spiels beiseits lsZen — so nisdt sedon ^sr-

drooden ocksr verâordsn dadsn — Zreiken sis immer wieàsr naed àen

M-1. M
Osr «âte mit derriioden Vorlagen

Aibt spisienck Ontsrriedt in ltorinsnisdre; es ist eines cksr wenigen
Osssdsnks, vvsiodös seinen 'tVsrt bsstänckiK dsdäit, so es nads^u
unvsrwüstiiod unck jsckss ckadr weiter verKrössert wercken kann!

Veàllsskii Lis àiv illustrisrtv krsislisis in ävn >InAu/inon
ocler bei â,à. kiàtsr à t!o., ültsn, Zrutis unà ànko.

277j VerlanKön 8is gratis

„Zungkvlîn".
ttutkiärsncks Lrosokürs über Xadr-

saOo unck blädrsalüpräparatö von
f. Isbnsr à lZo., krvurlingon.

W»à
2Svj Zaranti pur et eontrôie, Lickons
cke 1, 2 unck 4' » KZ, (O 35,229 k)

O. Itivàxi»«, apivulteur

jllQiliillstsr, pliised u. Ispvstr/

Vonlsgvn
von 7.80 bi« 3.20

23 ?vppîvkv
200/140 ein v. 28.— ìà 15.—

235/175 „ „ 44.50 „ 21.—
300/200 „ „ 64.— „ 33.50

75/45 ein v. 5.90 bis 4.90

100/60 „ „ 12.50 10.50

165/80 „ „ 21.— 17.75

iWjàus A. Kàllkll.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und lierVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte ErWflChsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4«i9

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
SWMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

Schlafröcke und Kaus-Veston
Winter-?aletot für Jlerren

empfehlen in reichhaltigster Auswahl vom einfachsten bis zum
(H 6672 Z) elegantesten Genre [250

zu billigsten Preisen "Sa

Geistdörfer & Co., F Pacl,on'is

Paradeplatz 4 — Zürich
Nachfolger

i.

rUTZrULV£F<
[ U? 2/. für Sehne/fahrt 2.

(Ffess/nj i ftvfi/er)
/V'22. fürFtiail-Geschirr J

/V' 23. für Si/bertGofef
^ N° *¥ for /Resser

* Eisenwaren
RLLEiMGER FR BRiKANT

H.W£<5ELÎN
GLARUS

JßtAAZZ £/ir//7L FZ..

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halbiein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [4611

Walter (lygax, Fabrikant in Weienbach.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als

künftige Frau und Mutler werden soll, sowohl in haus-
wirlschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre
L 39 übermittelt die Expedition. [39

BE EHE D1IE DE

Bett=Tische
in 3 verschiedenen Ausführungen

Höherstellen des Fusses, Schiefstellen der Platte

Bidets
in praktischen und eleganten Formen

und verschiedenen Preislagen.

Nachtstühle
sehr bequeme Stühle, allen Anforderungen

der Hygieine entprechend.

Prospekte und Preislisten durch [35

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel Bavos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Bahnhofstr. 70, 1 Tr.
IUI

£. Niederhäuser
Buchhandlung -%- Grenchen

versendet franko bei Einsendung des
Betrages, sonst Nachnahme:

Der neue Briefsteller für
Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

Vollständiger Liebesbrief-
steller 75 Cts.

Heureka : Einfache Schneil-
schrift, in einer Stunde zu
erlernen 40 Cts.

Schön- u. Schnellschreiben
durch 8 Std. Selbstunterricht

Fr. 1. —
200 fröhliche Postkarten-

grüsse 30 Cts.
Der kleine Dolmetscher

oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Pflege d.weihl. Brüste 20 Cts.
AVie man vorwärts kommt 20 Cts.
Alle 9 AVerke statt Fr. 6.50 für

W 4513] nur Fr. 4. —

to
*-
00

sS- Weihnachts-jlusverkauf. 31
(Amtlich bewilligt.)

Enorme Preisreduktion auf folgende Artikel
Teppiche:

Milieux de Salon, Rollenwaren am Stück, Bettvorlagen,

Sofavorlagen, Pultvorlagen, Cocos-Länfer,
Manila-Läufer, Plüsch-Läufer, Bonclé-Lânfer,

Türkische Teppiche, Englische Angorafelle, Chines.
Ziegenfelle, Wachstuch, Ledertnch, Reisedecken,

Sofakissen, Tnrvorlagen, China-Matten, Tisch¬
decken, Biwandecken, Teppichcoupons.

Linoleum:
Linoleum, bedruckt, 60, 70, 90, 100, 114, 135 cm, mit Borde

~~ Linolenm, bedruckt, 183, 200, 275, 320, 366 cm, ohne Borde
Inlaid-Linolenm, Dessin durchgehend, "W(l Inlaid-

Läufer, Inlaid-Milieux, Inlaid-Vorlagen, Inlaid am
Stück, Granit-Läufer, Granit-Milienx, Granit-Vorlagen

Granit am Stück. [247

Linoleum, Milieux, Linoleum-Vorlagen.

Teppichüaus

10 1
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

gntereffenfämpfen, für ba§ er al§ ed)ter Sofjn unb
al§ treuer greunb feines Vaterlanbe§ ein ftarleS, tat»
lräftige§ Qntereffe ßat. Dßtte je in trocten beleßrenben
Don ju »erfüllen, roeiß er feinen Vollägenoffen — unb
nidjt bloh biefen — burd) fein an lebenbig gefeßenen
Wîenfdjen unb feffelnber £>anblung retd)e§ SBerE an»
fcßanlid) ju machen, baß bie Sßoßtfaßrt be§ Volfe§
nur auf ben Vaßnen gefunben, befonitenen gortfd)ritt§
ju erreichen unb ju fucßen ift. „Da§ ©djroeijerborf"
ift ein roertoodeS, bis in bie tleinften 3"0e getreues
Rulturbilb, ein ©tücl gebiegenfter Çeimatfunft unb,
roie bie SBerfe ^Seftatojjië unb ©ottßelfl, ein ernfteS
bichterifcbeS Sebenêlefjrbucf), baS nicßt nur in ber
©djmeij, fonbern im ganjen beutfcijen Sprachgebiet
lebßafteäQntereffe erregen unb bantbarefiefer finben mirb.
©oSroina oon Verlepfd). J>er freußunb. Sine

3ugenbgefd)id)te auS bent norigen Sabrßunbert.
260 Seiten. 8°gormat. Qürict) 1907. Verlag: Slrt.
Qnft. Orett güßü. t?r- a- 50- 3JR- 3- — gebunben
gr. 4. —, 2JÎE. 3. 50.

„Der Dreubunb" ift moßl eine ber beften @r»

jäßlungen ber angefeßeuen ©djriftfletlerin ; eS fpridjt
auS berfelben eine feltene Vertrautheit mit ben ge»
fdjilberten Verßättniffen, eine richtige SBürbigung ber
norteilhaften forooht atS ber roeniger oort eilhaften
Seiten beS Drt§d)araEter§ unb unoerfennbare SInßäng»
lidjEeit an Sanb unb Seute.
„ßtnberfieber non SBilßelm iHulanb. QHuftriert non

Sotßar Vteggenborfer. 1.—10. ïaufenb. Steurobe 1908,
Verlagëauftalt Dr. ©buarb 9tofe.

Der Verfaffer, § ofrat Dr. SSMlßelm Jiulanb in
äJtiinchen, »ormaliger "©rjießer föniglidjer Vrinjen, gibt
fid) als feinfühliger Stenner unb Stünber ber Stinber»
melt. Der eroigfunge ^eidjenftift unfereS 3Mnd)ner
SlltmeifterS Sothar 2Jteggenborfer hat jebeS ber fünf»
jig ©ebicßte mit gleich tiebeooüer Eingebung itluftriert.
©djerj unb ©rnft roechfetn in glücEücßer SReißenfoIge,
non iter^en tommenb unb ju ©erjen gehenb. 3luf bie
äußere SluSftattung beS fcßmucEen VüdjleinS hat ber
Vertag ftcßtlid) befonbere Sorgfalt »erroenbet. Der
ißreiS oon 3 SOtarE ift rcohlfeil ju nennen.

Was ist Krankheit?
gaft ade SranEßeiten entftehen baburcf), bafj bie

Vecbauung uttb Slffimilation eine falfdje ift unb baS
Vlut, baS buret) Verbauung unb Slffiinilation gefdjaffen
tt)irb, anftatt in oollEommen reinem unb trüftigem 3«=
ftanbe ju fein, burd) Unreinigteiten unb KranEßeitS»
ftoffe torrumpiert ift. SBenn bei ben SJlenfcßen immer
eine normale Verbauung unb Slffimilation oorhanben
roäre, unb infolgebeffen auch gefunbeS, reineS Vlut, fo
mären roaßrfcßeinlid) ade SranEßeiten auSgefchtoffen.
Somit liegt ber Sfeim aller StranEßeiten in ber Ver»
bauung, Slfftmitation unb in bem Vlute. [258

Seioer treten burd) unrationelle SebenSmeife, fpejietl
im ©ffen unb DrinEen, Störungen ber Verbauung unb
Ulffimilation heroor, roetche, menn auch anfangs nidjt
feßr läftig erfcheinen, bo<h allmählich einen Vlutjuftanb

heroorrufen, burch melden SranEßeiten aller 3lrt ihren
©injug halten.

Deshalb ift eS eine ßeroorragenbe ©rrungenfcßaft,
in gferromttnßftnin ein ÜUittel gefunben 3u haben,
baS bei ber heutigen SebenSmeife unbebingt notroenbig
ift, um mangelhafte Verbauung unb Slffimilation ju
Eorrigieren, baS Vlut ju reinigen unb bemfelben bie
ihm nötigen ©temente jujufüßren.

Die erften Sranlijeitserfdjeinungen obiger Störungen
jeigeu fich in Vleicßfucßt, Vlutarmut, ©cßroäcßejuftanb,
gerjElopfen, §autauSfd)lag, Sopffcßmerjen, ©lieber»
reißen, Slteuralgie, UnterleibSftörungen bei grauen unb
äRäbdjen. Valb treten aber ernftere SranfheitSjufiänbe
auf, menn nicht Vbhilfe gefdjaffeu roirb.

gerromanganin hat nod) nie oerfehlt, roirfenb unb
träftigenb einzugreifen. — ipreiS gr. 3.50.

3n Vpotheten erhältlich ober in J>t. fallen oon :

Sömen=2lpotf)e!e. St. SeonharbS=9lpothele (Dtto 31U»

ntenbiitger). Vpothele j. SRothftein (£>. gennp). §ed)t»
apothefe (Dr. 31. §auSmann). 3lbter»3lpothete (Dr. D.
Vogt). §irfch=3lpotheîe (Slug. Dhaler) SRofenbergftr. 60.
— jn JtûriiÇ : Vharmacie gnternationat, Dheaterftr. —
§n gSinterlhur: ©tern=3lpothefe. — §n JSern: 3lpo=
thete ®. §. Danner, äußeres Vollmert. — 3» <£ujetn :

Slpotßete su St. SWtorih (g. Siebter). — 3» ^iet:
3ura'3lpothete. — 3n §ißafifhawfen: ©inhorn»3lpothete.
— 3« «iattfanne : Slpotßete 3lug. Sticati, 2 fRue 9Jtabe»
leine. — 3» ^tarus: 2Rartp'fche Slpothete. — 3«

St. Seont)arbS»3lpotf)efe. — 3n #eitf: ißhar»
macie be l'ilnioerfité, 9lue bu ©onfeil général.
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sind unerreicht fein In Qualität
Beliebte praktische Packung

Eimer à 5 Kilo

Die Kindsmörderin
ein Opfer der korrupten

Gesellschaftsmoral.
Von Pierre Joseph (Ps.).

Inhalt:
1. Einleitung. 2. Falsche Scham der

Gefallenen. 3. Korrupte Moral, Grund
eines Verbrechensbewusstsein. 4.
Kindesliebe des Mannes und das
wahnwitzige Dilemma gegen die Vernunft.
5. Trügerische Ehrauffassung der
Gefallenen. 6. Behandlung der gefallenen
Mädchen. 7. Ein grauenvoller Moment.
8. Aufklärung der Jugend über das
sexuelle Walten. 9. Die Verpönung
der Mutterschaft. 10. Der zu erwartende

Bevölkerungsrückgang. 11. Das
Recht der Mutterschaft. 12. Die
Rehabilitation der Gefallenen. [274

Preis 40 Cts.
Zu beziehen durch

Jos. Burri, Fischerstr. 10

(H-717-Lz) Luxem.

schwer versilberte Bestecke «nd Taleigeräte
sind stets willkommene, nützliche Hochzeits- und Festgeschenke.

Verlangen Sie Gratis-Katalog (1200 photogr. Abbildungen). [270
A. Leicht-Mayer & Cie., Luzern

bei der Hofkirche. J
m <5>ie burety langjährige Cieferungen inLu faft alle Orte ber ©ebnjeia alé burebauö

« I 1 || reell befannte 9?äbmafct)inen. ^trma
1 V II tfönig 9Î0rf)f. 9). <X'6tf)ß<8aW

oerfenbet btreft an ^prtoate bie neuefte
boebarmtge Familien • ^äbmafebine für ©ebneiberei unb
Aauögebraucb, hochelegant mit ^erlmuttereinlagen, ruhig
unb leicht gehenb, für ftuftbetrieb unb mit feinem 'Berfcblufj*
faften oerfehen, für nur 70 fr., bei 4:ioö(hentlldier grober
seit unb &>iä)>rigec V<f)viftli<ticr «arantie, feauto leber
TSahnftation. ^Ue anberen ©pfteme alé ©chmtngfdhiff'
9îlnafchiff', ©chnetber- unb ©chuhmachermafchinen ju benfbar
biüigften ^retfen. Wchtgefaflenbe OTafchinen auf metne
Soften jurücf. "Berfäumen öie ntd>t, ausführlichen Äatalog
gratté unb franto ju »erlangen. - 9îachbefteUungen unb
qinertennungéfcbrelben tagtäglich aué allen ®egenben.
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PUNTA
266] ist das schönste Familienspiel für

grosse und kleine Leute. Wo nicht
erhältlich auch vom Verlag Punta-
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à 1.30, 2.50 und 3.75. (H 8468 Y)
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Jnteressenkämpfen, für das er als echter Sohn und
als treuer Freund seines Vaterlandes ein starkes,
tatkräftiges Interesse hat. Ohne je in trocken belehrenden
Ton zu verfallen, weiß er seinen Volksgenossen — und
nicht bloß diesen — durch sein an lebendig gesehenen
Menschen und fesselnder Handlung reiches Werk
anschaulich zu machen, daß die Wohlfahrt des Volkes
nur auf den Bahnen gesunden, besonnenen Fortschritts
zu erreichen und zu suchen ist. „Das Schweizerdorf"
ist ein wertvolles, bis in die kleinsten Züge getreues
Kulturbild, ein Stück gediegenster Heimalkunst und,
wie die Werke Pestalozzis und Gotthelfs, ein ernstes
dichterisches Lebenslehrbuch, das nicht nur in der
Schweiz, sondern im ganzen deutschen Sprachgebiet
lebhaftesJnteresse erregen und dankbare Leser finden wird.
Goswina von Berlepsch. Der Hreuvund. Eine

Jugendgeschichte aus dem vorigen Jabrhundert.
200 Seiten. 8° Format. Zürich 1907. Verlag: Art.
Inst. Orell Füßli. Fr. 3. 50. Mk. 3.—; gebunden
Fr. 4. —, Mk. 3. 50.

„Der Treubund" ist wohl eine der besten
Erzählungen der angesehenen Schriftstellerin ; es spricht
aus derselben eine seltene Vertrautheit mit den
geschilderten Verhältnissen, eine richtige Würdigung der
vorteilhaften sowohl als der weniger vorteilhaften
Seiten des Ortscharakters und unverkennbare Anhänglichkeit

an Land und Leute.
Kinderkieder von Wilhelm Ruland. Illustriert von

Lothar Meggendorfer. 1.-10. Tausend. Neurode 1908,
Verlagsanstalt Dr. Eduard Rose.

Der Verfasser, Hofrat Dr. Wilhelm Ruland in
München, vormaliger Erzieher königlicher Prinzen, gibt
sich als feinfühliger Kenner und Künder der Kinderwelt.

Der ewigjunge Zeichenstift unseres Münchner
Altmeisters Lothar Meggendorfer hat jedes der fünfzig

Gedichte mit gleich liebevoller Hingebung illustriert.
Scherz und Ernst wechseln in glücklicher Reihenfolge,
von Herzen kommend und zu Herzen gehend. Auf die
äußere Ausstattung des schmucken Büchleins hat der
Verlag sichtlich besondere Sorgfalt verwendet. Der
Preis von 3 Mark ist wohlfeil zu nennen.

Vas ist Xrankkeit?
Fast alle Krankheiten entstehen dadurch, daß die

Verdauung und Assimilation eine falsche ist und das
Blut, das durch Verdauung und Assimilation geschaffen
wird, anstatt in vollkommen reinem und kräftigem
Zustande zu sein, durch Unreinigkeiten und Krankheitsstoffe

korrumpiert ist. Wenn bei den Menschen immer
eine normale Verdauung und Assimilation vorhanden
wäre, und infolgedessen auch gesundes, reines Blut, so

wären wahrscheinlich alle Krankheiten ausgeschlossen.
Somit liegt der Keim aller Krankheiten in der
Verdauung, Assimilation und in dem Blute. (258

Leider treten durch unrationelle Lebensweise, speziell
im Essen und Trinken, Störungen der Verdauung und
Assimilation hervor, welche, wenn auch anfangs nicht
sehr lästig erscheinen, doch allmählich einen Blutzustand

hervorrufen, durch welchen Krankheiten aller Art ihren
Einzug halten.

Deshalb ist es eine hervorragende Errungenschaft,
in Ferromanganin ein Mittel gefunden zu haben,
das bei der heuligen Lebensweise unbedingt notwendig
ist, um mangelhafte Verdauung und Assimilation zu
korrigieren, das Blut zu reinigen und demselben die
ihm nötigen Elemente zuzuführen.

Die ersten Krankheitserscheinungen obiger Störungen
zeigen sich in Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezustand,
Herzklopfen, Hautausschlag, Kopfschmerzen, Gliederreißen,

Neuralgie, Unterleibsstörungen bei Frauen und
Mädchen. Bald treten aber ernstere Krankheitszustände
auf, wenn nicht Abhilfe geschaffen wird.

Ferromanganin hat noch nie verfehlt, wirkend und
kräftigend einzugreifen. — Preis Fr. 3.50.

In Apotheken erhältlich oder in St. Halle» von:
Löwen-Apotheke. St. Leonhards-Apotheke (Otto
Allmendinger). Apotheke z. Rothstein (H. Jenny).
Hechtapotheke (Dr. A. Hausmann). Adler-Apotheke (Dr. O.
Bogt). Hirsch-Apotheke (Aug. Thaler) Rosenbergstr. 60.
— In Zürich: Pharmacie International, Theaterstr. —
In Wmtertyur: Stern-Apotheke. — In ZZern: Apotheke

G. H. Tanner, äußeres Bollwerk. — An Lnzern:
Apotheke zu St. Moritz (F. Siedler). — I» Mek:
Jura-Apotheke. — In Schaffhauscn: Einhorn-Apotheke.
— In Lausanne: Apotheke Aug. Nicati, 2 Rue Madeleine.

— In Hkarus: Marty'sche Apotheke. — In
Aasel: St. Leonhards-Apotheke. — In Hens: Pharmacie

de l'Universitê, Rue du Conseil g6näral.
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Lsliobts pi'àtàìis lìkunZ
Limer à S Kilo

llie Xmàimiàui
sin Opksr cksr lcorruptsn

tZsssIIsoìrat'lsinoral.
Von Oisrrs losepd (lì).

Induit:
1. DinisitunA. 2. l'aisàs Lcimm cksr

dstäliönsn. 3. Corrupts Noral, Erunà
sines Vsrdrssdsnslzsvvosstsà. 4. Xin-
àsslisds des Nannss un ci ckas rvaìrn-
rvitmAS Oilsmms. KêKSn ciis Vsrnuntt.
5. TrüAsriseds HirrauàssunK clsr Os-
talisnsn. 6. LsdanclillNA cisr Ast'aiisnsn
iMciedsn. 7. Lin Krausnvoilsr Nornsnt.
8. àtirilirung clsr ckuKSnci iidsr cias
ssxusils IVaitsn. 0. Ois VsrpoaunK
cisr Auttsrssdatt. 10. Osr nu srvvar-
tsncis OsvölksrullgsrüolcZao^. 11. Oas
Usedt cisr öluttsrsebakt. 12. Ois Us-
irabiiitation cisr Oslalisusn. (274

4« "ME
55n lisnisdsu ckurcd

Itnrri, Oiscirsrstr. 10
(U-717-On)

5àer verzàrte Seslà unà ssjelgerâte
sincì stets vviilicommsns, nütniicds unci

Verlangen Lis Oraiis-Xataiog (1200 pbotogr. ûbbilâungsn). s270

I.eîebt->VIavvr à Oie., burern
bei Usr iioikirciie. I

à M Die durch langjährige Lieferungen in

MMM säst alle Orte der Schweiz als durchaus

^ R I H H reell bekannte Nähmaschinen - Firma
M. V Râ 4 König Nachf. H. Röth.SBasel

versendet direkt an Private die neueste
hocharmtge Familien - Nähmaschine für Schneiderei und
Hausgebrauch, hochelegant mit Perlmultereinlagen, ruhig
und leicht gehend, für Fußbetrieb und mit feinem Verschlußtasten

versehen, für nur 7V fr., bet 4-wSckentlicher Probezeit

und S-jàhriger schriftlicher «arantte, franko jeder
Bahnstation. Alle anderen Systeme als Schwtngschtff<
Rtngschtff-, Schneider- und Schuhmachermaschtnen zu denkbar
billigsten Preisen. Nichtgefallende Maschinen auf meine
Kosten zurück. Versäumen Sie nicht, ausführlichen Katalog
gratis und franko zu verlangen. - Nachbestellungen und
Anerkennungsschreiben tagtäglich auS allen Gegenden.

Z
O

A

2K6j ist cias sebönsts ?a.milisnspisl kür

grosse und icleine Osuts. IVo nickt er-
kältliek auek vom Vvrlnx I'niltn
H»«« Ol. in Itvri» 2:u bemeken
à 1. 30, 2.50 unä 3.7S. (O K4K3 V)
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